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3fr. 6 Sie ©djroeisex Gebamme 47

^d)œet). Ijeliammntuerein

Zentralcorstaiid.
SBexte Kolleginnen!

bi ar-* •noc^ ^uräe <3eü txentni uns bon bent
esjdijtigert •'pebantmentag in ©djaffljaufen.
* ergebt nochmals an alle 9ttitglieber be§

j.9toeijerifd^en .'pebamntenbereins bie freunb=
rjte^ ®*n^un9/ an unfexex Sagung teiljunef)»

_
Kommt xedjt jaljlreidf) rtadj ©dfjaffljaufen ;

,lft tnei^r benn je notoenbig, bafe loir alle
JpJ* äufammenljalten, unb bafj mix genteinfatn
jr* oie SBeitexbefteljung mtfexes ^Berufes ein-
je9en. Saju ntöge unfexe Sagung biel bei»

o,9en. 5ßtx Ijoffen, bag e§ txot? bex fcfjtoexen
wt nod) bielen Kolleginnen ntöglicf) fein toixb,
5* 'ôebammentag teilzunehmen, unb bag mir

r ,e ioiebex fxob unb mfxieben su unfexex 3lx»
eii Ktriicffeljxen fönnen.
öaben loix bocb intntex noch ©xunb genug,

«"geben 8u fein. --©ix firib einex fxeunblicljen Slufnaljme buxd)
©eftion ©djaffljaufen getoif;, fie toixb iljx

^°9ütf)fte§ tun, uns bie Sage in ©djaffljaufen
angenehm ju geftalten.

PLAWA-VER BAND WATTE
chemisch rein und sehr saugfähig

Sohl

K 4836 B

lw<izer Verbandstoff- und Wattefabriken A. G. Flawil

SJlaljlgeiten» unb Sfftitgliebexfaxte, fotoie Se=
legiextenfaxte bitte nid)t bexgeffen!

3ßix fxeuen nn§, gljnen nodj mitteilen ju
fönnen, bag bie gixrna •'penfel & Eo. in Sßafel
bem ©djtoeij. §ebammenbexein bie Summe bon
gx. 200.— jufommen lief;. Siefe fdjöne ©abe
motten mix l)iemit beftens bexbanfen.

Uettligen, ben 9. guni 1942.

SRit follegialen ©rügen
unb auf ein fxof)e§ 2Biebexfel)n

gür ben gentralborftanb :

Sie tßxäfibentin : Sie ©efxetäxin:
& §auetex. g. glüdfigex.

8ta66entalftrajje 71, S3ern Uettligen/83ern
Sei. 3 22 30. Sei. 7 7187

26 a
27 a
15 a
25 a
IIa
87

ÛRemEintritte.

©eftion ©olotfjuxn:
gxau ©tampfli, Slebexmannêboxf
gxl. ©life Sannex, ©el^acl)
gxau 8et)=gxet), Kienbexg
gxau §änggi=tßflugi, Sornadj
grau ganti=£eu, SBittexStoil
gxau Kiefer=gxet), ©taxxfixdj

3 a
7a

55 a

©eftion Uxi:
gxl. Slbel^eib Sorefj, SSxiften
gxl. 3lnna SRüHex, llxnexboben

©eftion 33ern:
gxl. goljanna SBeingaxt, 33exn

2Bir Ijeifjen @ie alle tjexjl. toiHfommen!

Sex gentxalboxftanb.

Krankenkasse»

Kxanfmelbungen:
grau ÏÏRaxie Sxüggex, gxutigeu
gxau ©fdjtoinb, Sljextüil
gxl. ©of)l)ie SBixtl), Gögglingen
gxl. Kropf, llntexfeen
grau @ci)mib=gluxt), ©djtoanben
grau ©taub=©cf)icfex, ÜRenjingen
grau GüV33xaun, SSafel
grau Elfp Somig, dlaxon
Mlle. Lina Burnand, Echandens
gxau SRaxggi, Senf
grau lläbex, ©eebaclj
gxau ©ifdjof, Kxabolf
gxau @dfjmib=2Bitttoer, tßietexlen
gxau Emma ©rofjenbadjex, 3Beiex i. E.
gxau ©axbaxa üßujji, @t. Slntönien
gxau guxxex»©teuxi, Seidigen
Mme. Schluchter, I'Isle
gxau Sllbie.3, Safel
gxau ©c^mu^, 93oII
Mme. Gigon, Sonceboz
Mme. Anselmier, Orbe
gxau 31. Selbmann, Sxanbiê/Sû^elflitl)
Mme. Kegel, Saufanne
gxau ©ifin, Oltingen
grau Keifex, Sutern
gxau ©d)all, Imristoil
gxl. Emma ^frantexmann, 2lu
gxau 39aumann»©tubex, ©xinbeltoalb
Mme. 2lnna gafel, gxibouxg
gxau tßfeniger, Sxiengen
gxau SSogel, Söafel

Slngemelbete SBöc^nerinnen:
grau 35. 3Bafer=33lättlex, Gergiêtoil
gxau 31. Sßauli, ©c^önentannen

in Gemüseschoppen,
denn

2 ist mehr ais e u\ndermehl
Gaiactma 2

„fährte Galactina-Ki

es enthält wie das a
ten ZvwebacVc a-

u rtiae Vollmilch und woeizenkelm;hochwertig® v
isshaltigen ^2-——

i \no\d- und \0ichtv6r
zu die Uipom

p„chlossen und m

linge, durch ^ a" S

KalK und Phosphor, die

dauliche Form geb

^ ^hen und Zähne, und

nichtigsten
Bausto e

_ ganz feiner, absolut rea

die karotinreioben,^- Qalactina 2 so ,e'ne

loser Pulverform.
°eshalb^ richtige VoUn?!^

Schoppen und Breilem
^ an braucht.

der Säugling vom 3. "
W'e S

Bd körtet Fr. S-»0'

braucht 320 a Coup®"1 u

Ei„eOr.9«—•Seb'"^ moderne DJ?;

Minuten gekocht!
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Schweiz. Hedammeuverein

leutralvorstana.
Werte Kolleginnen!

noch kurze Zeit trennt uns von dem
esjahrigen Hebammentag in Schaffhausen,

^geht nochmals an alle Mitglieder des
l.Aìveizerischen Hebammenvereins die freund-

^ Einladung, an unserer Tagung teilzuneh-

Kommt recht zahlreich nach Schaffhaufen;
îst mehr denn je notwendig, daß wir alle

zusammenhalten, und daß wir gemeinsam
>ur die Weiterbestehung unseres Berufes
einten. Dazu möge unsere Tagung viel bei-
^^.gen. Wir hoffen, daß es trotz der schweren

noch vielen Kolleginnen möglich fein wird,
Hebammentag teilzunehmen, und daß wir

Zw wieder froh und zufrieden zu unserer Ar-
zurückkehren können.

Haben wir doch immer noch Grund genug,
prüden zu fein. -Wir sind einer freundlichen Aufnahme durch
'î Sektion Schaffhausen gewiß, sie wird ihr

Möglichstes tun, uns die Tage in Schaffhaufen
wt angenehm zu gestalten.

absmislîti rsin urxl ssbr ssuZMbis

X48ZSL

Vsi-banclsioff- und Vattstsbril-sn /i. kî. flsvil

Mahlzeiten- und Mitgliederkarte, sowie
Delegiertenkarte bitte nicht vergessen!

Wir freuen uns, Ihnen noch mitteilen zu
können, daß die Firma Henkel à Co. in Basel
dem Schweiz. Hebammenverein die Summe von
Fr. 200.— zukommen ließ. Diese schöne Gabe
möchten wir hiemit bestens verdanken.

Uettligen, den 9. Juni 1942.

Mit kollegialen Grüßen
und auf ein frohes Wiedersehn!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

L. Haueter. I. Flückiger.
Rabbentalstraße 71, Bern Uettligen/Bern

Tel. 3 22 30. Tel. 7 7187

26 a
27 a
15 a
25 a
11a
87

Neu-Eintritte.

Sektion Solothurn:
Frau Stampfli, Aedermannsdorf
Frl. Elise Tanner, Selzach
Frau Ley-Frey, Kienberg
Frau Hänggi-Pflugi, Dornach
Frau Fanti-Leu, Witterswil
Frau Kiefer-Frey, Starrkirch

3 a
7a

55 a

Sektion Uri:
Frl. Adelheid Loretz, Bristen
Frl. Anna Müller, Urnerboden

Sektion Bern:
Frl. Johanna Weingart, Bern

Wir heißen Sie alle herzl. willkommen!

Der Zentralvorftand.

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Frau Marie Brügger, Frutigen
Frau Gschwind, Therwil
Frl. Sophie Wirth, Hägglingen
Frl. Kröpf, Unterseen
Frau Schmid-Flurh, Schwanden
Frau Staub-Schicker, Menzingen
Frau Hiß-Braun, Bafel
Frau Elsy Domig, Raron
IVlIIe. lüna Lurnanck, Ucliancken8
Frau Marggi, Lenk
Frau Räber, Seebach
Frau Bischof, Kradolf
Frau Schmid-Wittwer, Pieterlen
Frau Emma Großenbacher, Weier i. E.
Frau Barbara Putzi, St. Antönien
Frau Furrer-Steuri, Leißigen
Nme. Lekluebter, I'l8le
Frau Albiez, Basel
Frau Schmutz, Boll
Nine, Oison, Lonesbo^
Nine. à8slmier, Orbe
Frau R. Lehmann, Brandis/Lützelflüh
Nme. Kegel, Laufanne
Frau Gisin, Oltingen
Frau Keiser, Luzern
Frau Schall, Amriswil
Frl. Emma Zimmermann, Au
Frau Baumann-Studer, Grindelwald
Urne. Anna Fasel, Fribourg
Frau Pfeniger, Triengen
Frau Vogel, Bafel

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau B. Waser-Blättler, Hergiswil
Frau A. Pauli, Schönentannen

in Qsmü-s-clopp-"'
â«""

-2 isì meìir aìs s rtisiâssrnElliì
(Zaìacìwa 2 Qaìacîwa-"

ss sn«ê "w â--s -
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Volwn>w!l
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Minuten gellorkt!



48 Sic ©d)tt>eiser Çebamme

aoitti =ïtr. ©intritt :

Sern 279 gtl. Nacßel Seemann, ©ourgenaß.
©raub. 38 grau NiggIi=Auet, giberiê.

Seien ©te uns herzlich mill lommen.

Sie Kranlentaff e=Kommtffton.
KranlenlaffC'Notij.

©rneut möchte ici) ben Iranien Kolleginnen
in ©rtmterung rufen, baß nnbebingt auf ©übe
feben Ntortats ein ©rneuerungê^eugnis eirtge»
fanbt tnerben muß, fonft muß bie Kraulen»
geIb=Au§zaßIung ausbleiben, geben SNonat gibt
es eine Ntenge Kranler, melcße auS btefem
©runbe meßt rechtzeitig zu ißrem, meift fo er»

feinten Kranlengelb lommen.

grau Herrmann, Kaffierin.

Vcrelnsnacbridtteti.
Seition Aatgau. Sie Kaffierin banlt allen

recht ßerzltcß, bie ihren Seitrag bezahlt unb
bie Nachnahmen eingelöft hoben. Saburdf ha»
ben fie bofifielte Arbeit erffpart unb bem Ser»
ein unnötige Siefen abgenommen.

geh bitte biejenigen Kolleginnen, bie bie
Nachnahme retour fanbten, mir ben ©tunb
bafiir zu fcfjreiben. ©o metß man nie, ob fie
als Ntitglieb geftrießen 51t tnerben münfeßett
ober nicht. 3Ber leine Segriinbung feßreibt, er»

hält bie Nachnahme SlnfangS guli zum z^ei»
tenmal. Auch Ntitglieber, bie nicht mehr im
Serufe finb, erfreuen unS babureß, tnenn fie
bem Serein bie Sreue halten.

Ntit lollegialen ©rü^en!
Sie Kaffierin: grau geßIe»3Bibmer.

Settion Safel=Stabt. Ser Sefud) unferer
Serfammlung am 27. Niai toar befriebigenb.
Ser Sortrag bon g. SB. gliicl tnar intereffant
unb lehrreich-

Sa am 23. guni unfere Selegierten bon
©dßaffßaufett zurüdflommen, halten tnir am

24. guni eine ©tßung ab unb gehen toie ge=

tnohnt in bie Siirgerftube zn grau Sßaßl.
SaS ©ehörte unb ©rlebte in ©chaffhaufen

ift bann noch frtfeh in ©rinnerung unb läßt
fid) gut erzählen.

Soffen toir auf Angenehmes unb nicht nur
©nttäufchungen.

gür ben Sorftanb: grau 9Neßer.

Scltion Scrit. Sie leßte Sereinsberfamm»
lung toar gut befucfjt. Ser Sortrag bon grau
Dr. ©tuber auS Sümf)liz tnar lehrreich unb
intereffant. 9Bir banlen ber geehrten Neferen»
tin beftenS für bie Ausführungen unb baS

SBoßlmoIIen für unS -Sebammen.
Nadf Segri'tßung bureß bie ißräfibentin tour»

M I M I
Gaze-Windeln

hygienisch, angenehm weich, sehr leicht
waschbar und auch an Regentagen rasch

trocken

Mimi - Nabelbinden
sind ganz weich, liegen straff an ohne

zu drücken und sind porös

FLAWA, Schweizer Verbandstoff-
und Wattefabriken AO., Flawil

Detailverkauf in Spezialgeschäften für
Sanitäts- und Bébéartikel
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ben bie Anträge für bie Se£egierten=Ser)"aWW'
lung burchberaten unb bie Selegierten 9^®®%

gur Selegiertenberfammlung laben toir atl

herzlich ein.
Hinfahrt: Ntontag, ben 22. guni, Sern a

6 Uhr 53 ; ©chaffhaufen an 10 Uhr 58.
lehr : SienStag, ben 23. guni, ©chaffh®aie"
ab 17 Uhr 09; gürieß ab 18 Uhr 30; ®etn

an 20 Uhr 55.
Srefffmnlt: Sahnhofhalle bei ber StUet"

Ausgabe. ,,..r
Anmelbung bitte bei grau Sucher, $r®K

bentin, Siltoriaplah 2, gelehßon 3.87.79, bt

Zum 19. guni.
Sie Netfefßefen mit KoHeltiöbiltet betrage

gr. 17.40 fpro tßerfon. Sitte AuStneiSlarte nt|
Kontrollnummer unb NlahlzeitencouponS fl*1'

nehmen. Ntöge ein guter ©tern malten übe

biefer Sagung am fchönen Nhein.
Allen eine gute Neife münfeßenb, grüßt

ber Sorftanb: gba guder.
©eltton ©laruS. Unfere grüßjaßräberfatw11'

lung mar fehr fehlest befucht. ©S maren M
unb fchreibe 6 Kolleginnen anmefenb. SB1

ließen unS aber meßt berbrießen unb finb &
mütlicß mie eine gamilie um ben runbert St]W

Zufammen gemefen. ©S gab meßt biel Zu
*

lebigen, ßaußtfäcßltch mar zu beftimmen, l®r

als Selegierte nach ©cßäffh aufen foil. ®afü
ßaben mir unfere neue Sßräfibentin, gf-®

t>aufer, erloren. Socß, noch eine feßr micß^S f

erfreuliche Nlitteilung burften mir bernch^®.
Unfere näcßfte Serfammlung finbet mieber tf

©laruS ftatt, mann ift noeß nießt beftiirtW •

Socß hoffentlich ift bann ein größeres @cßaI'

lein beieinanber.
9Nit lollegialen ©rüßen!

gür ben Sorftanb: ©. §efti-
©eltton ©raubünben. Sa bie Anträge

Kranlenlaffe an ber Selegiertenberfamntlw^
in ©cßaffhaufen zum Abfcßluß lommen,
mir gezmungen, borßer noeß eine Serfatrtn

IPÂSÏÏI
hervorragend bewährter Kinder-Puder zur
Heilung und Verhütung des Wundseins.

ergänzt den Puder bei vorgeschrittenen
Fällen von Wundsein.

Erhältlich in den Apotheken, Drogerien und einschlägigen Geschähen.

Probemengen stehen kostenlos zu Diensten bei der Generalniederlage:

Dr. HIRZEL PH ARNACEUTICA ZÜRICH, Stampfenbachstrasse 75

FABRIK PHARMAZEUTISCHER PRÄPARATE KARL ENGELHARD, FRANKFURT a. M.
3410

Kindermehl
enthält in hervorragender Weise die
hauptsächlichsten Nährstoffe, die für
die Entwicklung, das Zahnen und die
Knochenbildung erforderlich sind.
BADRO-Kindersind frohe,fürs Leben
gestärkte Kinder. Ueberall erhältlich.
Dosen à Fr. 1.50 und Fr. 2.50.

BADRO A.-Cm, ÖLTEN
P 22401 On.

Brustsalbe „Debes"
verhütet, bei Beginn des Stillens ange*

wendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Sei*

Jahren in ständigem Gebrauch in Klinike"
und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem SalbenStäbchen Fr. 3'5j

Erhältlich in Apotheken oder durch den Fabrikanten-

Dr. B. Studer, Apotheker, Be'"
3415,
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Kontr -Nr. Eintritt:
Bern 279 Frl. Rachel Lehmann, Courgenay.
Graub. 38 Frau Niggli-Auer, Fideris.

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Die Krankenkasse-Kommission.
Krankenkasse-Notiz.

Erneut möchte ich den kranken Kolleginnen
in Erinnerung rufen, daß unbedingt auf Ende
jeden Monats ein Erneuerungszeugnis eingesandt

werden muß, sonst muß die
Krankengeld-Auszahlung ausbleiben. Jeden Monat gibt
es eine Menge Kranker, welche aus diesem
Grunde nicht rechtzeitig zu ihrem, meist so
ersehnten Krankengeld kommen.

Frau Herrmann, Kassierin.

Veretnsnacvricvten.
Sektion Aargau. Die Kassierin dankt allen

recht herzlich, die ihren Beitrag bezahlt und
die Nachnahmen eingelöst haben. Dadurch
haben sie doppelte Arbeit erspart und dem Verein

unnötige Spesen abgenommen.
Ich bitte diejenigen Kolleginnen, die die

Nachnahme retour sandten, mir den Grund
dafür zu schreiben. So weiß man nie, ob sie

als Mitglied gestrichen zu werden wünschen
oder nicht. Wer keine Begründung schreibt,
erhält die Nachnahme Anfangs Juli zum
zweitenmal. Auch Mitglieder, die nicht mehr im
Berufe sind, erfreuen uns dadurch, wenn sie
dem Verein die Treue halten.

Mit kollegialen Grüßen!
Die Kassierin: Frau Jehle-Widmer.

Sektion Basel-Stadt. Der Besuch unserer
Versammlung am 27. Mai war befriedigend.
Der Vortrag von I. W. Flück war interessant
und lehrreich.

Da am 23. Juni unsere Delegierten von
Schaffhausen zurückkommen, halten wir am

24. Juni eine Sitzung ab und gehen wie
gewohnt in die Bürgerstube zu Frau Wahl.

Das Gehörte und Erlebte in Schaffhausen
ist dann noch frisch in Erinnerung und läßt
sich gut erzählen.

Hoffen wir auf Angenehmes und nicht nur
Enttäuschungen.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Die letzte Vereinsversammlung

war gut besucht. Der Vortrag von Frau
Or. Studer aus Bümpliz war lehrreich und
interessant. Wir danken der geehrten Referentin

bestens für die Ausführungen und das
Wohlwollen für uns Hebammen.

Nach Begrüßung durch die Präsidentin wur-

(5a2e->Vin6eln
b^gienisek, angenelim vveicb, sekr leickit
wascbbsr unck sucb an Regentagen rasck

trocken

AUmî - I>Iabelbinâen
sinck gsn? weicb, liefen strskk an okne

?u drücken unck sinck porös

Scbveirer Verbanckstokk
unck IVattekabriken flawil

Detsilverksuk in Speàlgesckâkten kür
Lanitsts- unck kêbêsrtikel

k 48ZK v

den die Anträge für die Delegierten-Versamnr
lung durchberaten und die Delegierten gewahw

Zur Delegiertenversammlung laden wir au

herzlich ein.
Hinfahrt: Montag, den 22. Juni, Bern a

6 Uhr 53 Schaffhausen an 19 Uhr 58. Heyw

kehr: Dienstag, den 23. Juni, Schaffhaw^
ab 17 Uhr 09; Zürich ab 18 Uhr 30; Bern

an 20 Uhr 55.
Treffpunkt: Bahnhofhalle bei der Blllet-

Ausgabe.
Anmeldung bitte bei Frau Bucher, Prntz.

dentin, Viktoriaplatz 2, Telephon 3.87.79, bl

zum 19. Juni.
Die Reisespesen mit Kollektivbillet betrage

Fr. 17.40 Pro Person. Bitte Ausweiskarte nn

Kontrollnummer und Mahlzeitencoupons
Annehmen. Möge ein guter Stern walten uve

dieser Tagung am schönen Rhein.
Allen eine gute Reise wünschend, grüßt

der Vorstand: Ida Jucker.
Sektion Glarus. Unsere FrühjahrsversaMiw

lung war sehr schlecht besucht. Es waren ch?

und schreibe 6 Kolleginnen anwesend. Bch

ließen uns aber nicht verdrießen und sind ê
mütlich wie eine Familie um den runden TM
zusammen gewesen. Es gab nicht viel zu ^
ledigen, hauptsächlich war zu bestimmen, tve

als Delegierte nach Schaffhausen soll. Dach

haben wir unsere neue Präsidentin, Fch

Hauser, erkoren. Doch, noch eine sehr Wichts
erfreuliche Mitteilung durften wir vernehmen-
Unsere nächste Versammlung findet wieder!
Glarus statt, wann ist noch nicht bestimm -

Doch hoffentlich ist dann ein größeres Schn^
lein beieinander.

Mit kollegialen Grüßen!
Für den Vorstand: E. Hefti-

Sektion Graubünden. Da die Anträge de^

Krankenkasse an der DelegiertenversammluM
in Schaffhausen zum Abschluß kommen, M
wir gezwungen, vorher noch eine VersaMM

tisrvorrsAsnd bswàlirtsr Kindsr-Pudsr ?ur
l-teilun^ und VsrbiütunZ; des Wundssins.

srZän^t den Puder bei vorKssotirittsnsn
pàllsn von Wundssin.

^rbältliab io cksn Hpotbsksn, Orogsrion unck sinscblâgigsn Qssabâkien.

probsinsngsn stsbsn kostsnlos Oisnstsn bei cksr Qsnsralniscisrlsgs:

Z4W

entbält in kervorrsgencker Vfeise à
ksuptsacklickisten bläkrstokke, ckis kür
ckie fntwicklung, ckas ^aknen unck ckie

Xnockenbilckung erkorckerlick sinck.

k/KDkîD Xinckersinck krc>lie,kürz feben
gestärkte Xincker. Debersll erksltlick.
Dosen à fr. t.5v unck fr. 2.5V.

p 22401 0n.

öilizksldö

verbötet, bei keginn ckes Ltillens ange-

vvencket, ckas IVunckwercken cker krust-
var-en unck ckie krustent-ünckung. ôe't

zskren in stänckigem Qebrsucb in Xlinike»
unck frsuenspîtâlern.

^rkältlick in ^poìkeken Otter âurek âen radriksnteiî '

o. Sî«»Ie5, Spotkelee?, ose»
341S,
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Wttg abgalten. ©iefetbe tjaöen iotr befdftoffen
n .3i§er§ im •ôaitë „©ott tjitft" abzumatten,

?nö ätoar am ©onntag, ben 21. Quni, nacfunit»
û9§ 2 Utjr. Sßir toerben buret) freunbli<t)e ©in»
Obimg bon •Serai 9tuf>ftin ba§ ßinberljeim
ei'cE)ttgen unb ebenbort unfern obligaten .flaf»

Ke Wüten. ©§ märe fetjr zu tt>ünfd)en, toenn
cte Kolleginnen bon ber .firan tentäffe 9Jîaien=

p° erfdfeinen mürben, bamit mir beraten
°nnten über bie Stbgabe bon Sfefot unb SBatte

bie .ftranfenfaffe. Serrn Sejirfsarjt Dr.
i?ïeoig tjat berff)rocf)en, unfer ©efuct) tatfräf»
3 äu unterftü^en. 2Bäfcb)e tonnte icf) nod)
etne berfenben, unb icf) rnufe nun bie SJtittei»
*fn9 machen, baff id) unbebingt etmaë ©ejçtit»

i^Wten tjaben mug, benn id) babe ftrenge 3Bet»
bie Sßorfcbriften inne ju batten. SBenn

Sparten erbatte, fenbe id) fofort.
^®er frennbticben SKünfterttjaterin belieben

$tf guten S3efudj ber SSerfammtung boffenb,
®U6'

grau SSanbli.
N. B. ©§ finb alte freunbtid) eingetaben,

weldfe grenbe unb ffntereffe baben am Einher»
„@ott bilft".

®eltton fiujern. 2Bir motten alte unfere
'ueginnen barauf aufmerffam machen, bag

5n wttferer näcffften Monatsoerfammtung im
vote! ©oncorbia ein ärztlicher Vortrag bon
wen Dr. ÏÏJtooë, ©bifon, gehalten mirb. 2ßir
ïibarten besfeatb eine grofee ©eitnetjmerzaljl

beiden aïïe feerzlicf) miÛîommen.
®ei ©rfitnbigung über zufäfetiefee Seifen»

ationen für Sebammen murbe un§ bom tan»
°naten ,fMegsmirtfd)aftsamt mitgeteilt, baf?

^ e §ebamme bei ihrer ©emeinberationie»
^ngsjtefte ein eutff>recï)enbe§ @efucï)êformutar
e^eben tonne unb, geftüfü auf biefes, tönne

ihr eine SRebrpiteilung an ©eife gemährt
merben. gjKt tottegiatem ©rufe

ftofb 33uc£)elt, Slftuarin.

f grau ©ut=3öinifer, Hebamme in Sriengen.

SBieberum bat bie ©ettion Sujern ben SSer»

luft eineê treuen ÏÏJÎitgtiebeë zu bettagen, grau
©ut ift im Sitter bon 63 $at)ïen bon un§ ge=
fcfeieben. §tm 21. Ottober maren es fünf Safere,
ba fie ihr 50jäbrige§ ïferufèjubitâum feiern
tonnte. Sltê eïfrenbeê ©ebenten möchten mir

hier einige ÏBorte bon .Serai Slmtsarzt Dr.
©other, bie er antäfelict) ihres Jubiläums
©rad), in ©rinnerung bringen. „Sßiele grauen
haben grau ©ut aufgefuefet unb an ihr eine
treue Beraterin unb Setferin gefunben. Sßie

oft galt e§, bei ©türm unb Stegen, bei äöinb
unb SBetter einer SJÎutter beijufteben. ©tili
unb befdfeiben, mie fie fetber mar, ging fie
ftetê ihrem Berufe nach- grau ©ut bat f'te
latente, bie ©ott ihr bertieben, gut ausgenübt
Zum SBobte ber SJiütter." 3tt§ testen ©rufe
legten mir einen fdjönen $ranj auf ifere tefjte
irbifebe iRutjeftätte. Qt)re ©eete möge im emi»

gen grieben ruhen!

©ettion ©feurgau. Unfere SSerfammtung in
©utgen, metefee am 28. Stîai ftattfanb, mar
erfreuticfjertoeife recht orbenttieb befudft. Stach
ben Srattanben, metefee batb erlebigt maren,
biett uitë -Serr Dr. ©cberrer bon ©utgen einen
turnen, aber intereffanten Vortrag über Söe»

benmittel, mofür mir an biefer ©teile unferen
beften ©ant ausffirecfeen. ©§ murbe noch be»

fdbtoffen, bie nädbfte SSerfammtung in ©ott»
lieben abzuhalten. Stuct) möchten mir unfere
SJtitglieber berjticb eintaben, recht zahlreich an
ber ©etegierten=3Serfammtung p erfd)einen.

Söei einer gemütlichen ^ßtauberei nahmen
mir unfer z'SSieri ein, nachher ging es mieber
an ein 2tbfd)iebnebmen, mit bem Sfiunfcfee auf
ein'SBieberfeben in ©chaffbaufen.

®ie Stttuarin: grau ©aameti.
©ettion Uri. Stu alte liebe ©ettionsmitgtie»

ber ergebt bie freunblidje ©intabung zu un»
ferer näcbften 35erfammtung. ©iefe finbet bor»
auêfichttich auênabrnëmeife fdfon im guti ftatt
unb mirb recht intereffant merben. Unfer neu»
gemäbtter, gefcfeäbter Serr Stmtëarzt bat uns
feinen S3efucb zugefagt, barum motten mir un»
fere SSerfammtung nach ihm richten, meit er

Nach Operationen

und Krankheiten

hat sich die SALUS-Leib-
binde Modell V ganz
besonders bewährt. Ihr
spezieller Schnitt und der
äusserst wirksame Stützgurt

geben dem Körper
einen sichern, angenehm
fühlbaren Halt. Aber auch
bei Senkungen der
Unterleibsorgane leistet dieser
Gürtel stets ausgezeichnete
Dienste. Modell V ist eine
von Aerzten immer wieder
lnitErfolg verordneteBinde.

SALUS-Binden sind durch
die Sanitätsgeschäfte zu
beziehen, wo nicht erhältlich,

direkt von der

Korsett- und S ALUS-
Leibbinden-Fabrik

M. & C. WOHLEß
LAUSANNE No. ,4

NESTLE " SÄUGLINGSNAHRUNG OHNE MILCH

NESTLE'S SÄUGLINGSNAHRUNG OHNE MILCH bereichert von den
ersten Wochen an die Milch für den Säugling. Sie vereinigt, in
genau dosierten Mengen, alle Phosphate von 5 Getreidearten:

Welzen Reis
%

Gerste Roggen Hafer
und Vitamin Bi, welche zur normalen Entwicklung des Kindes
notwendig sind. MIT NESTLE'S SÄUGLINGSNAHRUNG OHNE MILCH
wird die Mehlabkochung, die zur Verdünnung der Milch während
dem ersten Jahr dient, schnellstens zubereitet. Sie erleichtert die
Verdauung und bereitet den Säugling allmählich darauf vor, aus
den Breien, die es vom 6. Monat an erhält, den grössten Vorteil
zu ziehen.
Vom 7. Monat an eignet sich NESTLE'S SÄUGLINGSNAHRUNG
OHNE MILCH ebenfalls zur Herstellung von Breien ohne Milch,
welchen fein zerdrücktes Gemüse beigegeben wird.

NESTLE'S MILCHMEHL

Mit NESTLE'S MILCHMEHL, aus Weizenmehl, Vollmilch und Zucker
hergestellt, wird in einigen Minuten ein Brei zubereitet, der
dem Kinde mit dem Löffel vom 6. Monat
an — vorzugsweise am Abend —
gegeben wird.
NESTLE'S MILCHMEHL verschafft dem im
Wachstum begriffenen Organismus die zu
seinerEntwicklung notwendigen Substanzen,
speziell Vitamine A und Bt, die das Wachstum

begünstigen, sowie Vitamin D und
Mineralsalze (Kalzium und Phosphate),
welche zur Bildung der Knochen und Zähne
beitragen.
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Mg abzuhalten. Dieselbe haben wir beschlossen
" Zizers im Haus „Gott hilft" abzuhalten,

zwar am Sonntag, den 21. Juni, nachmit-
ügs 2 Uhr. Wir werden durch freundliche Ein-
adung von Herrn Nupflin das Kinderheim
Wichtigen und ebendort unsern obligaten Kaf-

M trinken. Es wäre sehr zu wünschen, wenn
le Kolleginnen von der Krankenkasse Maien-

lftd erscheinen würden, damit wir beraten
onnten über die Abgabe von Lysol und Watte
Mch die Krankenkasse. Herrn Bezirksarzt Dr.
predig hat versprochen, unser Gesuch tatkräf-
M zu unterstützen. Wäsche konnte ich noch
eine versenden, und ich muß nun die Mittei-
Mg machen, daß ich unbedingt etwas Textil-
Mrken haben muß, denn ich habe strenge Wei-
!^g, die Vorschriften inne zu halten. Wenn
H Marken erhalte, sende ich sofort.

^Der freundlichen Münsterthalerin herzlichen

Auf guten Besuch der Versammlung hoffend,^ Frau B-ndli,
Es sind alle freundlich eingeladen,

welche Freude und Interesse haben am Kinder-
„Gott hilft".

Sektion Luzern. Wir möchten alle unsere
beginnen darauf aufmerksam machen, daß

un unserer nächsten Monatsversammlnng im
Mtel Concordia ein ärztlicher Vortrag von
Herrn Or. Moos, Ebikon, gehalten wird. Wir
Marten deshalb eine große Teilnehmerzahl

und heißen alle herzlich willkommen.
Bei Erkundigung über zusätzliche Seifen-

ationen für Hebammen wurde uns vom kan-
l>Nalen Kriegswirtschaftsamt mitgeteilt, daß
Me Hebamme bei ihrer Gemeinderationie-
Mgsstelle ein entsprechendes Gesuchsformular
flehen könne und, gestützt auf dieses, könne

ihr eine Mehrzuteilung an Seife gewährt
werden. Mit kollegialem Gruß!

Josy Bucheli, Aktuarin.

ft Frau Gut-Winiker, Hebamme in Triengen.

Wiederum hat die Sektion Luzern den Verlust

eines treuen Mitgliedes zu beklagen. Frau
Gut ist im Alter von 63 Jahren von uns
geschieden. Am 21. Oktober waren es fünf Jahre,
da sie ihr öOjähriges Berufsjubiläum feiern
konnte. Als ehrendes Gedenken möchten wir

hier einige Worte von Herrn Amtsarzt Or.
Dolder, die er anläßlich ihres Jubiläums
sprach, in Erinnerung bringen. „Viele Frauen
haben Frau Gut aufgesucht und an ihr eine
treue Beraterin und Helferin gefunden. Wie
oft galt es, bei Sturm und Regen, bei Wind
und Wetter einer Mutter beizustehen. Still
und bescheiden, wie sie selber war, ging sie

stets ihrem Berufe nach. Frau Gut hat die

Talente, die Gott ihr verliehen, gut ausgenützt
zum Wohle der Mütter." Als letzten Gruß
legten wir einen schönen Kranz auf ihre letzte
irdische Ruhestätte. Ihre Seele möge im ewigen

Frieden ruhen!

Sektion Thurgau. Unsere Versammlung in
Sulgen, welche am 28. Mai stattfand, war
erfreulicherweise recht ordentlich besucht. Nach
den Traktanden, welche bald erledigt waren,
hielt uns Herr Or. Scherrer von Sulgen einen
kurzen, aber interessanten Vortrag über
Wehenmittel, wofür wir an dieser Stelle unseren
besten Dank aussprechen. Es wurde noch
beschlossen, die nächste Versammlung in
Gottlieben abzuhalten. Auch möchten wir unsere
Mitglieder herzlich einladen, recht zahlreich an
der Delegierten-Versammlung zu erscheinen.

Bei einer gemütlichen Plauderei nahmen
wir unser z'Vieri ein, nachher ging es wieder
an ein Abschiednehmen, mit dem Wunsche auf
ein'Wiedersehen in Schaffhausen.

Die Aktuarin: Frau Saameli.
Sektion Uri. An alle liebe Sektionsmitglieder

ergeht die freundliche Einladung zu
unserer nächsten Versammlung. Diese findet
voraussichtlich ausnahmsweise schon im Juli statt
und wird recht interessant werden. Unser
neugewählter, geschätzter Herr Amtsarzt hat uns
seinen Besuch zugesagt, darum wollen wir
unsere Versammlung nach ihm richten, weil er

làli llMStimii
iiilll ftilàà

kat sick ctis 3äk,II3-I.sib-
bin its ktoâsll V gg,n2 bs-
sondsrs bswâkrt. lkr sps-
üisllsr 8cknitt unct der
äusserst v/ià.soms 8tktt?-

gort gsbsn dsm iiörpsr
sinsn sickern, ângsnskm
MKIborsn tlîdt äksr guck
bsi Senkungen der Unter-
isibsorggne leistet dieser
Lürtei stets gusgs/.sicknets
Dienste. Nodsli V ist sins
von äsr^tsn immer wieder
mitCriolg vsrordnsteDinds.
5äk,D8»Dindsn sind durck
clìs Sgnitàtsgssckàtts ?u
de-iskon, wo nickt erkält-
lick, direkt von itsr

Korsett» und Stielt 8-
k.eibbinden-k'sbrik

U. H e. ^0IIIâ
OävSäNkie No. .4

M5lir"8tlllll.M8MgkiM SUM «Ill.cu

kikSIl.k'5 SXUOIlblOSblättkUKIO onne «ziicn bsrsicksr» von den
ersten locken on die «4!lck kör clsn Säugling. Sie vereinigt, in
genou dosierten Mengen, olle kkospkots von Z Oetreidsartsn:

à
und Vitomin ö, wslcks -vr normalen Entwicklung des Kindes
notwendig sind. â kikS1l.k'S LXUO1IbIO5kläklkUki0 ONI8K «4ll.cN
wird clis àklobkockung, die -ur Verdünnung der «zück wäkrsnd
clsm ersten tokr dient, scknellstsns -ubsreitet. Sie erlsicktert die
Verdauung und bereitet den Säugling ollmäklick dorouk vor, aus
den kreisn, die es vom ü. «4onat on erkält, den grössten Vorteil
-u kieken.
Vom ft. K4onot an eignet sick NKSIl.k'8 SällOlIblOSKtäl-lklIkiO
Ol-lNö «zll.Ll-1 sbenkolls -ur l-lsrstellung von kreisn okne «zück,
wslcksn kein -erdrücktes Osmllss bsigsgeben wird.

M8IID'« «lll.cMllllI.

«zit klkSll.k'5 «zilCH/z^lll, ous Vksi-snmekl, Vollmilck und Tucker
ksrgsstellt, vrird in einigen Minuten ein krsi -ubersitet, der
dem Kind« mit dem löffel vom ä. «4onat
an — vor-ugsweise am äbsnd --
gegeben wird.
kikSIlk'L «zll.cn«zk>11 versckofft dem im
V/ockstum begriffenen Organismus die -u
ssinsrkntwicklung notwendigen Subston-on,
spv-isll Vitamins ä und ki, die dos V/ocks-
tum begünstigen, sowie Vitomin 0 und
«zinsrolsol-e IKai-ium und pkospkotsj,
wslcke -ur kildung der Knocken und Täkns
beitragen.
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mieber für ben SDälitärbienft beanfprucpt mirb.
(£s freut uns perglicp, baß er unfernt SBeruf
fern popes gntereffe geigt, gugleicp Raffen mir,
bafj ber rechte ©eift uni alle erfaßt, ber ©eift
ber gufammenarbeit.

9iun mirb unfer f»err ÜlmtSargt mit ber
Tafcpen=91ebifion beginnen, er pat nnë berra»
ten, er merbe bei feber §ebamme ju biefem
3mecEe feine ißifite machen. SBir ermarten bon
allen Kolleginnen für ipn ein freunblicpeS, be=

reiteS Gcntgegenfommen. ©anEbar anerfennen
mir fein SSeftreben, un§ an Orbnung unb ®iS=
giplin ju galten.

Siebe Kolleginnen, ermeift bem S3efuc£) un»
fereS SlmtSargteS bie ©pre unb erfcpeint boH»

gäplig an ber näcpften ißerfammlung ; mir
finb ficher, ïeine mirb ipr ©rfcpeinen bereuen.

2Iuf fropeS 9Bieberfe£)en
©er ißorftanb.

©et'tion SBintertpur. llnfere ïïionatsber»
fammlung mar leiber fcpmacp befugt. 3Xts ©e=
legierte rtacp ©cpaffpaufen mürben gemäplt :

gräulein Kramer, Sßräfibentin ; grau grepner
unb grau Trecpster.

Stile anbern ûïïîitglieber finb aber aucp perg»
licp eingelaben, nacp ©cpaffpaufen mitgufapren,
ba ja ber Tagungsort fo nahe ift. SBer mit»
fahren mill, melbe fiep bitte bei unferer ißräfi»
bentin, gräulein Kramer, Telephon 2.53.11,
bi§ ©onntagmittag 12 Upr an, bamit iBeftel»
lung eines KoIIeltibbiüetteS möglict) ift. 2lb=

fahrt : ÜJIontag, 22. guni, 12 llpr 10 unb 58e»

fammlung fpäteftenS 11 Uhr 50 bor ben 23il=

letfchaltern. gür ben Sßorftanb :

©cpmefter Trubp ©pillmann.
©eftion gürich. Unfere Serfammlung, ber»

bunben mit bem SBefucp ber gaftgetoerblichen
SluSfteßung „2Ba§ Eocpen mir heute", mar fepr
gut befucpt. GcS mar eine greube, biefe fcpöne

Stnsftellung mit ber Kocp»®emonftration mit
angnfepen. ©benfallS mürbe ber ©ratiSfaffee
mit großer greube eingenommen unb perglicp
berbanft.

3ßir möchten alle unfere Kolleginnen, melcpe
beruflich nicht berhinbert finb, bitten, an ber

©elegiertenberfammlung bom 22. unb 23. guni
in ©chaffhaufen teilzunehmen.

©benfaÛS bitten mir, fiep bis zum 20. guni
bei unferer 5ßräfibentin, grau ©cpnpber, gol»
lifon bei giiricf), Telephon 4.91.70, fcpriftlfcp

IPERDEX

I-Heilmethode

nach Dr. ehem. Engler und Dr. med. Prus
begutachten die Aerzte als zuverlässiges
Mittel gegen

WEISSFLUSS
Die Perdex-Ovale (äusserlich) sind fettfrei und
besitzen eine grosse Tiefenwirkung auf die
Schleimhaut, ohne diese zu ätzen und zu gerben.
Schleimhautentzündungen, Wunden werden
ausgeheilt. Perdex-Pillen (innerlich) sind ein
aus Heilpflanzen und Mineralsalzen gewonnenes

Stärkungsmittel, welches das Blut
regeneriert und das Allgemeinbefinden hebt, was
sich bald in einem gebesserten Aussehen und
wohltuender Frische äussert. Die Perdex-Kur
lässt sich leicht und unbemerkt durchführen.
Der Preis der zwei Medikamente von Fr. 12.—
für die Originalkur von 3 Wochen (100 Pillen
zum Einnehmen Fr. 5.70, und 15 Ovale, äusserlich,

Fr. 6.30) macht es jeder Frau möglich,
diese Kur anzuwenden.

Erhältlich in allen Apotheken.

Hebammen erhalten 20 % Rabatt.

Pharm. Labor. EROS AG.. Küsnacht 8. Zürich.

ober teïepponifcp angumelben, megett bem $ob
leïtibbillet. ©S ift alfo SXbfaprt: Montag, ben

22. guni, 12 Upr 07 .'pauptbapnpof güriep.

gür bert 93orftanb:
©te Slîtuarin: grau ©. ^ruberer.

©(pnhingöfurä
über grunbfaplicpe Serufsfragen.

Tiefer Kurs finbet am 27./2S. guni 1942 ttn

gofefspeim in Ölten ftatt. @r ift fpegielt für
Kantone ©ototpurn, Slargau, Safe!, Sugern unb

SSern gebaept. KurSteiter ift £>. §. ijSrof. t>r-

©cpenEer, Sugem. @r mirb grunbfäpticpe Setup''
fragen bom ©tanbpunft ber Eatpolifcpen EDIorol

unb ber Eircplicpen Sepre bepanbeln. gm 2lu25

taufet) ber ©rfaprungen unb 93eobacptungtn
Eommt öa§ praEtifcpe Seben gur ©praepe.

SBir laben aber aucp bie übrigen Eatpotifcpj"
Hebammen, gang befonberS bie jungen, reept

perglicp ein, biefe ©cpulungSgetegenpeit gu
nütjen. Ter Kur? ftept gntereffentinnen anbete1

Konfeffionen, bie an unferer Eatpolifcpen ®n'-

fteüung gu biefen gragen ein berufücpeS ober

perfönlicpeS gntereffe paben, ebenfalls offen.
©er 5ßreiS für bie Sbîaplgeiten beträgt

gr. 5.— ; baS KurSgelb gr. 2.— (für Tem
nepmerinnen mit über gr. 5.— Sapnfpef^
gr. 1.—). (Ss ftept eine Slngapl bon greilogts
Zur Verfügung. SluSfüprlicpe programme wop
len ©ie beim ©olotpurnifcpen grauenbttnb^
fefretariat, ©olotpurnerftrafee 116, Ölten, pe^
langen (Tel. 5.25.89). SInmelbungen finb ot»

fpäteftenS 24. guni an bie gleicpe SIbreffe
riepten. 93ei Ungemifepeit bitten mir menigftCI1^

um probiforifdpe SInmelbung.
©olotp. Katpol. grauenbunb:

©ie ©efretärin: gba §ür!imanU-

Nicht nur zur Pflege
zartester Haut,
sondern auch zur
Förderung ihrer Ab-
wehrkräfte und zur
Beseitigung krankhafter

Veränderungen des Gewebes

haben sich die VASENOL-
Kinderpflege-Präparate immer
ausgezeichnet bewährt.

Wund- und Kinder-Puder
Schweizer Fabrikat-

Doetsch, Grether & C'e'

A. G., Basel
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wieder für den Militärdienst beansprucht wird.
Es freut uns herzlich, daß er unserm Beruf
sein hohes Interesse zeigt, zugleich hoffen wir,
daß der rechte Geist uns alle erfaßt, der Geist
der Zusammenarbeit.

Nun wird unser Herr Amtsarzt mit der
Taschen-Revision beginnen, er hat uns verraten,

er werde bei jeder Hebamme zu diesem
Zwecke seine Visite machen. Wir erwarten von
allen Kolleginnen für ihn ein freundliches,
bereites Entgegenkommen. Dankbar anerkennen
wir sein Bestreben, uns an Ordnung und
Disziplin zu halten.

Liebe Kolleginnen, erweist dem Besuch
unseres Amtsarztes die Ehre und erscheint
vollzählig an der nächsten Versammlung; wir
sind sicher, keine wird ihr Erscheinen bereuen.

Auf frohes Wiedersehen!
Der Vorstand.

Sektion Winterthur. Unsere Monatsversammlung

war leider schwach besucht. Als
Delegierte nach Schaffhausen wurden gewählt:
Fräulein Kramer, Präsidentin; Frau Frehner
und Frau Drechsler.

Alle andern Mitglieder sind aber auch herzlich

eingeladen, nach Schaffhausen mitzufahren,
da ja der Tagungsort so nahe ist. Wer
mitfahren will, melde sich bitte bei unserer
Präsidentin, Fräulein Kramer, Telephon 2.53.11,
bis Sonntagmittag 12 Uhr an, damit Bestellung

eines Kollektivbillettes möglich ist.
Abfahrt : Montag, 22. Juni, 12 Uhr 10 und Be-
sammlung spätestens 11 Uhr 50 vor den
Billetschaltern. Für den Vorstand:

Schwester Trudy Spillmann.
Sektion Zürich. Unsere Versammlung,

verbunden mit dem Besuch der gastgewerblichen
Ausstellung „Was kochen wir heute", war sehr
gut besucht. Es war eine Freude, diese schöne

Ausstellung mit der Koch-Demonstration mit
anzusehen. Ebenfalls wurde der Gratiskafsee
mit großer Freude eingenommen und herzlich
verdankt.

Wir möchten alle unsere Kolleginnen, welche
beruflich nicht verhindert sind, bitten, an der

Delegiertenversammlung vom 22. und 23. Juni
in Schaffhausen teilzunehmen.

Ebenfalls bitten wir, sich bis zum 20. Juni
bei unserer Präsidentin, Frau Schnyder,
Zollikon bei Zürich, Telephon 4.91.70, schriftlich

â p c n o c xI -I-isilmstliocis
nsck Dr. cbem. pn^Ier unä l)r. meck. prus
beAutsckten cbe äer-te sis Zuverlässiges
iVUttel gegen

Die Peräex-Ovale jäusserlick) sinci kettkrei unci
besitzen eine grosse Hekenvvirkung sut ciie
Lckieimksut, okne ciiese?u ätxen unct?u gerben.
Scdieimbsuteàûnâungen, V^unäen weräen
ausgekeilt. perciex-piilen (innerlick) sinct ein
sus Heilpflanzen uncl lVtinerslsaI?en gewonnenes

Ltsrlcungsmittel, welcbes ciss kilut
regeneriert un6 ctss ^»gemeinbekinUen bebt, was
sieb balci in einem gebesserten àsseken unit
wokltuencier briscbe sussert. Oie Perciex-Kur
lässt sick leickt unci unbemerkt ciurebtübren
Oer preis cter?wei .Vteäiksmente von Pr. 12.—
für ctie Originslkur von 3 locken (IM Pillen
?um Linnekmen Pr. 5.70, unci t5 Ovale, äusser-

W lick, Pr. 0.30) msckt es jecter prau möglick,
W Uiese Kur anzmwencien.

Hebammen erkalten 2V °/o psbstt.

pksrm. labor. lk08 KIZ.. kiisnacbt S. 2iirià

oder telephonisch anzumelden, wegen dem
Kollektivbillet. Es ist also Abfahrt: Montag, den

22. Juni, 12 Uhr 07 Hauptbahnhof Zürich.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: Frau E. Bruderer.

Schulungskurs
über grundsätzliche Berufsfragen.

Dieser Kurs findet am L7./28. Juni 1942 im

Josefsheim in Ölten statt. Er ist speziell für die

Kantone Solothurn, Aargau, Basel, Luzern und

Bern gedacht. Kursleiter ist H. H. Prof. ^
Schenker, Luzern. Er wird grundsätzliche Berufs-
fragen vom Standpunkt der katholischen Moral
und der kirchlichen Lehre behandeln. Im
Austausch der Erfahrungen und Beobachtungen
kommt das praktische Leben zur Sprache.

Wir laden aber auch die übrigen katholischen

Hebammen, ganz besonders die jungen, recht

herzlich ein, diese Schulungsgelegenheit zu be-

nützen. Der Kurs steht Jnteressentinnen anderer

Konfessionen, die an unserer katholischen
Einstellung zu diesen Fragen ein berufliches oder

persönliches Interesse haben, ebenfalls offen.
Der Preis für die Mahlzeiten beträgt

Fr. 5.— ; das Kursgeld Fr. 2.— (für Teu-

nehmerinnen mit über Fr. 5.— Bahnspesen

Fr. 1.—). Es steht eine Anzahl von Freilogm
zur Verfügung. Ausführliche Programme wollen

Sie beim Solothurnischen Frauenbundssekretariat,

Solothurnerstraße 116, Ölten,
verlangen (Tel. 5.25.89). Anmeldungen sind bw

spätestens 24. Juni an die gleiche Adresse zu

richten. Bei Ungewißheit bitten wir wenigstens

um provisorische Anmeldung.
Soloth. Kathol. Frauenbund:

Die Sekretärin: Ida HürlimanN-

Gicbl nur?uri^iisgs
-srlsstsr 8isut, son-
cisrn sucb zur ^ör-
cisrung ibrsr
wsiiricrâsts unci zur
Lsssitigung lcrsnic-

bsltsr Vsrâncierungsn ciss Gsws-
pss bsizsn sicb ckis V/^^IAOI.-
Kincisrpi>sgs-?rspsrsfs immer
suzgszsioffnst pswsiirt.

Wunci- unci Xinciei'-pucier
Lobvvsi?sr pabrikM-

Oosiscb, Orsibsr tlw'
O., össsl
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Dies muß einmal mit aller Deutlichkeit
gesagt werden:

Kohlehydratreiche Ernährung (Mehle, Zucker etc.)

ruft Vitamin-Bi-Mangelerscheinungen hervor,

falls dem Organismus nicht gleichzeitig entsprechende Mengen

dieses Vitamins zugeführt werden

Sind Sie sicher, daß die von Ihnen betreuten Mütter dem

Kind diesen lebenswichtigen Stoff durch frische Gemüse und
Früchte in genügender Menge verabreichen?

Die altbewährte, zuverlässige Säuglingsnahrung
BERNA nimmt Ihnen diese Sorge ab, denn

als echte Vollkorn-Nahrung
enthält sie in reichen« Made das
natürliche Vitamin Bi

und gewährleistet somit in der Zeit des höchsten Bedarfs,

nämlich im Wachstums-AI ter,
ausreichende Versorgung und sicheren Schutz

vor Bi-Mangel-Erscheinungen, Regulierung des

Stoffwechsels, physiologische Verwertung der

Nähr- und Ergänzungsstoffe,

und damit normales Wachstum,
normale Entwicklung.

BERNA wird ständig kontrolliert durch das
Physiologisch-Chemische Institut der Universität Basel.

Fabrikanten : H. NOBS & Co., Münchenbuchsee/Bern

Mitglieder Berücksichtigt bei euren
Einkäufen in erster Linie Inserenten

UhntroHen
Proben

Versuche

Tag für Tag wird die eingehende Frischmilch im

Laboratorium genau untersucht; unablässig wird die
Fabrikation überwacht und das fertige Produkt
geprüft. Es ist deshalb kein Zufall, daß MILKASANA
eine Trockenmilch von absoluter Reinheit und so

gleichmäßig hochwertiger Qualität ist.

MILKASANA Trockenvollmilch ungezuckert,
MILKASANA Trockenvollmilch gezuckert, MILKASANA
halbfett erhalten Sie in Apotheken und Drogerien.
Muster und Literatur gratis.

Milkasan«
für den Säugling

ISMG
J SCHWEIZ. MILCHBESELLSCHAFT A.G. HOCHDORF

Der Gemüseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 K 5782 B

Gummistrümpfe und
Leibbinden. Auf Wunsch

Auswahlsendungen.
Elastische Beinbinden.
Untersuchungs-Finger¬

linge etc.

Sanitätsgeschäft

Waisenhausplatz 27

Bern Telephon 3 32 51

Neben Kino Metropol

3428

IIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIinillllllllllllimilllllllNIIIIIIllllllillllllllllllNIIII

Offene

Hebammen-Stelle
Zufolge Rücktritts der bisherigen

Gemeinde-Hebamme
haben die Municipaigemeinden

Ermatingen und Salenstein
diese Stelle auf Ende

Juli 1942
neu zu vergeben.

Anmeldungen sind unter Beilage
der nötigen Unterlagen gemäß
der thurgauischen Hebammen¬

ordnung bis spätestens
Ende Juni 1942 an die

Gemeindekanzlei Ermatingen
zu richten.

3431

iiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiMiiiiNiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiim

JCfMDEfL

vollkommen neutral,
hergestellt aus speziell
ausgewählten Fetten.

ein antiseptischer Puder für
Säuglinge

Hersteller,
PHAFAG A.Q„ Pharmazeutische Fabrik. ESCHEN Liechtenstein

(Schwall, Wirtschaftsgebiet)

efn antiseptisches
Spezial-Oel für die

Kinderpflege. Ein bewährtes Mittel
bei Hautreizungen. Schuppen.

Milchschorf und Talgfluß.
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Oà àma/ m// a//e^
lV6/Ä6/?.'

ltolilelivôi-àià ksnälisung lIVIelile. ?làr vtc.l

ruft Vitsmin-K-Msngelkfsclikinungkn liei-voi-,

ls»8 llem llfgsni8mu8 niclit gleieli^eitig entMeàà IVlengen

l>ik888 Vitsmîn8 7UgeIiiliit weià!

8inct 8ie sicker, clsk äie von Iknen betreuten IVtütter ctem

Kinct äiesen lebenswicktigen 8tokk clurck kriscke (Zemüse unci

drückte in genügencler Nenge verabreicken?

vie altbewâkrte, Zuverlässige 8SllgIillg8llSllriIllg
LLltlllâ nimmt Iknen ctiese 8orge ab, clenn

ills kellte VolHimKglisliilg
entkàlt »i« in eeieksi?» DGsV« »I« na»
»veliel,« Vitsmii, v,

unci gewâkrleistet somit in cter ?eit cles köcksten keciarts,

«Smlielk im
ousreickencle Versorgung unci sickeren 8ckutx

vor kl lVlangel-Lrsckeinungen, Regulierung cies

8totfvvecksels, pkzrsiologiscke Verwertung cier

blâkr- unâ krgân^ungsstokke,

UI»»I noeuHsIes ìVorKstueei,
en»H«îr>»I»ii»g

wirk stânclig kontrolliert clurck clss pk^sio-
logisck-Lkemiscke Institut cier Universität lZssel.

fàîltàn: ll. Iìivk8 S Lo.. IVIûàààe/ver»

^lWvâer! ösi-üvllsivktigi dvi survn
Einkäufen in victor blniv Illsereiiteli!

I'sZ für êpAZ wirk kis singsksnks prisokmiiob irn

l.sborstoriunn gsnsu untsrsuokt; unsbiâssig wirk kis
f^sbrikstion ûdsrwsokt uncl kss fsrtigs prokukt gs-
prüft, ^s ist kssksib ksin ^uksil, clsiZ k1il.X^L^bi^
sins àrrocksnmilek von sbsolutsr I?sinksit unk so

glsiokrnâiZig kookwsrtigsr Qusiitât ist.

lVI>l.Xi^Z/^KI^ l'rocksnvoiirnilck unZs^ucksrt, It/Iit.-
X^L^I^^I'rooksnvoiimilck gs^uoksrt, lVIIUX^L^I^^
ksibfstt srtisitsn Sis in /cpotksksn uncl Orogsrisn.
lVIustsr uncl l.itsrstur grstis.

WIc»s»>»
I^â^l ^Üp ltsn Ssuglino
WssilSMtvce. tVtlcc«SNSSl.cscn7c^r ».<z.uoo«c>oi,i-

vev Vemniisssrkappei,

clis t-isbliNASSPsiss ciss Sàug-
lings, pralctisok unci gsnsu ciosisrt,
jsclsr?sit bsrsit.
Vsrlsngsn Lis Qrstismustsr bsim
I^abrilcantsn

X 5782 L

Kummistriimpfe uncl

ksibbinà. ^uf lVunsok
/tustvitklsenliungen.

^lastisvlie öeintiinlien.
Untersuvkungs-ssinger-

lings sto

ZsoitstsgsscbsK

Wsissnksuîplà 27

ösrn IslspkonZZ2 51

blsbsnKino K4stropol

2428

»i>INII»»>iNU»NI»tNININIIIINI»I»»»>!»»»U»NININ»»N»U>II»IN»»UI

Me««
lledemmvii Stelle
Zufolge Rücktritts cier biskerigen

(îemeincie-Nebamme
ksben clie iVtunicipslgemeinclen

Krmatingkv MS Zsleàm
cliese Ltelle suk kncle

luli 1942
neu 2U vergeben.

Anmeldungen sinc! unter keilsge
der nötigen Unterlegen gemäö
cier tkurgeuiscken ldebsmmen-

ordnung bis spätestens
Lncte ^uni 1942 sn die

Kemkillâkllsllxlei Lkwstillgvil
2U rickten.

2421

MMMMMMMIMMMMMMMMMMMMMMIMMMMIMMIMIMiM

vollkommen neutral,

liergestslit aus speciell aus-

gevi/âklten fetten.

ein sntiseptisclisr pucler kllr

pNHfkg I^ksemnz'euìlscbe fsdriK. LLLbtLk'i I-iecbtvnstsli»

eln sntiseptisclies
ZpezilaiOel für clie l<in-

clerpflege.Lin bev/slirtes Mittel
bei l-lautrei-ungen. Lcbuppen.

^ilobsobork unrl 'salgfluK.
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jSsSSk«
mit Zusatz von Nährzucker und ausgewählten Mehlen

empfiehlt sich durch ihre Verdaulichkeit, ihren grossen
kalorischen Wert, ihre Zusammensetzung, welche dem
höchsten Nährgehalt entspricht und durch die Einfachheit

im Gebrauch; Vorzüge, zu denen sich noch die
der anderen Sorten Guigoz-Milch gesellen: wie

Volle Wirksamkeit aller Vitamine der Frischmilch

Einfache und sichere Zubereitung

Garantie für tadellose Herstellung und peinlichste
Kontrolle

Lange Aufbewahrung in den luftleer geschlossenen
Büchsen.

mit Zusatz von Nährzucker und ausgewählten Mehlen

ftAOh-1
crvLw MÄcivhCUAAVticUÀ -

dann AM&zuckw
zur üblichen Nahrung geben. Er ist auf den jugendlichen Organismus

abgestimmt und

wird besonders leicht vom Organismus verarbeitet,

daher gute und richtige Gewichtszunahme.

Er vermeidet Gärungen und bewirkt gute Stühle,

daher weniger Durchfallsgefahren.

Aletezucker wird gern genommen, kräftigt und

begünstigt die richtige Ausnutzung von Eiweiß und Fett

der Milch.

Aletezucker ist wissenschaftlich ausgearbeitet und

klinisch erprobt

Sparsam in der Anwendung : 1 Eßlöffel auf 200 g

Flaschennahrung

n Apotheken erhältlich

Preis: Große Dose (500 g) Fr. 3.65

Kleine Dose (250 g) Fr. 2.—

BERNERALPEN M ILCH GESELLSCH A FT

Abteilung Alete, Bern, Bollwerk 15

\

I install«lsbimlt*Ii
erfüllen ihren Zweck nur, wenn sie auch wirklich richtig sitzen.

Haben Sie schon eine Auswahl unserer bewährten Modelle kommen

lassen? Als anatomisch einwandfrei sitzende Umstandsgürtel empfehlen

wir Ihnen:

Umstandsbinde mit Stützgurt, ohne Büstenhalter,
ausgezeichnet geeignet auch zur Zurückbildung des Leibes

nach der Geburt. In Dreli, saumon Fr. 29.—

cEÀZng:eUkcZ Umstandskorsett mit verstellbarem Stützgurt u. Seiten-

schnürungen, verbunden mit Tüll-Büstenhalter.
In Lachsfarbe Fr. 42.85

Praktische Stillbüstenhalter.

Preise mit dem gewohnten Hebammen-Rabatt.

St. Gallen Zürich

iESC-HÄPT
Basel — Davos St. Moritz

Stidhworte
aus ärztlichen Zeugnissen;

gern nehmen, gut vertragen
und dabei gedeihen.

auffallend gute Farben und
gutes Allgemeinbefinden.

nur gute Resultate bei er-
nährungsgestörten Kindern.

an Gewicht wirklich
ansetzten und zwar mehr

als ich hatte vorher
beobachten können.

Mehr braucht es nicht,
um den hervorragenden

Wert der
Trutose-Kinder-

ng
beleuchten.

ÎRutqSP
Büchse Fr. 2.—

TRUTOSE A.-G., ZÜRICH

(K 5602
I

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist en4;

zückt von seiner Wirkung'
wer ihn nicht kennt,
lange sofort Gratismust
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

3413,
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mit lusot? von t^Iökr^uclcsr uricj ousgsvvökltsn Z^eklor,

empkieklt sick äurck ikre Vercisulickkeit, ikren grossen
ksloriscken Vt^ert, ikre ^usammensekunA, welcke 6em
köcksten KZâkrgeksIt entsprickt unci ciurck ciie Linkack-
keit im (Zebrsuck; Vor/ü^e, äenen sick nock à
cler snâeren Sorten OuiZo?-iVUlck gesellen: wie

IZoZZe U?Z>6sa/?àZZ aà I/ZZamZ^e à /v-à/imZZc^

à/ac/ee ll//rZ sZà^e SuSàZllKF

tZam/tZZe /à ZarZeZZose Z/e/'sZâ/îF ll»rZ ^àZZcàZe
/(onZ/vZZe

Z.a^s Z/z à Zu/ZZser FescZrZossene//

Lâc/iss/?.

mit Xusot? von l>lökr^ucl<sr unct ausgswökltsn ^eklon

cionn à^eêttà«
-rur übiicksn klskrung geben, fr ist sut ben jugsnctilcksn Organismus

abgestimmt unci

wirb besonclsrs isickt vom Organismus verarbeitet,

«taker gute un«t ricktige Vvwickt»»unakme.

fr vsrmsiciet Osrungsn unb bewirkt gute Stübls,

«taker weniger Vurcktallsgetskrvn.

/kists^ucksr wirb gern genommen, krattigt unci bs-

günstigt cl!e rlcktige /kusnut^ung von fiwsiiZ unci fett
ctsr iViiicb.

/Miststückes ist wisssnscbsttücb ausgearbeitet unb

kiinisck erprobt

Lpsrssm in bsr /knwsnciung i 1 fbiöttsi sut L00 g

fisscbsririskrurig

n /kpotksksn srkaitiick

frsls! ErolZs Ooss (SW g) fr. 3.KS

Kleine Doss (2S0 g) fr. L —

kenucnüi.l'cn ^il.e«kc8ei.l.Zc«ül'i
Abteilung /Kiste, Lern, Loiiwsrk IS

U u»îKt»i»Â^K»îi»Âvi»
erküllen ikren ?weck nur, wenn sie suck wirklick ricktix sitren.

ftsben Sie sckon eine ^uswskl unserer bewskrten Lobelie kommen

lassen? /KIs snatomisck einwsnäkrei sittenbe OmstsncZsxürtel empleklen

wir Iknen:

vmstsnbsbincie mit Stàxurt, okne Lüstenkslter, sus-

xe?e!cknet xeeixnet suck tur ?urückbllbunx »es beides

nsck cler Oeburt. in Ore», ssumon fr. 29.-^

Omstsnclskorsett mit verstellbarem Stüt?xurt u. Zeiten-

scknürunxen, verbunden mit füll-3üstenkslter.
In bscksksrbe fr. 42.85

prsktiscke Ltiilbüstenkslter.

/>e/se mZZ rZem FervoZmà //eZ>amme/r-/?aZ>aZZ.

St. (ZsIIen Zlürick kssel — vsvos St. àritt

Äick^o>4s
su5 sritlicken ^eugnÌ55vnî

gern nskmsn, gut vertragen
unci clsbsi gscisibsn.

suttsilsnct gute färben unci
gutes /kligsmsinbstlncisn.

nur gute kssultsts bei er-
nskrungsgsstörtsn Xinclsrn.

an Oswlckt wlrklick an-
setzten unct /war mskr

als ick kette vorksr bs-
obscktsn können.

k/Iskr brsuckt es nickt,
um ctsn ksrvorrs-
gsncisn Wert cisr
Irutoss-Xincisr-

ng
ksisucktsn.

IlKMÄöürksv fr.
IKUIOSb K.-O.. ZOlZiLKi

(X Söl>2
^

Sclikvei^erlisus pucler
ist ein idealer, sntiseptiscker
Xinderpuder, ein ?uverlss-
sixes fleil- und Vorbeu-
xunxsmittel xexen Wund-
liexen und ttsutröte.

Wer ikn kennt, ist ent'

TÜckt von seiner Wirkuns'
wer ikn nickt kennt, ve

Isnxe sokort (Zrstismust
von cler

Scdukmsrke Scdveàerkslls

o?. vvosei».i«»ioc»«, zá.
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